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Der Advent 
 

Was ist der Advent? 
Im Advent warten wir auf Weihnachten. Weihnachten ist ein 
christlicher Brauch. Die Christen feiern die Geburt von Jesus Christus.  
Der Advent ist eine ruhige Zeit.  
 

 
Beispiel: 
Advent warten wir Weihnachten Im auf 

    2          3       4             6           1     5    

 
ein christlicher Weihnachten ist Brauch 

 

ist Advent eine Zeit Der ruhige 

 

 

Bräuche in der Adventzeit 
 
Der Adventkalender 
Der Adventkalender besteht aus 24 kleinen Fenstern. Hinter jedem 
Fenster versteckt sich meistens eine Süßigkeit. Das erste Fenster darf 
man am 1. Dezember öffnen. Bis zum 24. Dezember darf man jeden Tag ein 
Fenster öffnen. Dann ist Weihnachten. 
 
 

 
Bringe die Wörter in den Sätzen in die richtige 
Reihenfolge. Mach das so, wie es im Beispiel 
beschrieben ist. Wenn du dir nicht sicher bist, kannst 
du auch im Text nachlesen. 
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Advent ist die Zeit vor Ostern.  

Der Adventkalender hat 30 Fenster.  

Die Vorweihnachtszeit soll eine ruhige Zeit sein.  
Man darf nur jeden zweiten Tag ein Fenster des Adventkalenders 
öffnen.  

 
Der Adventkranz 
Viele Familien haben auch einen Adventkranz. Der Kranz ist grün mit vier 
roten Kerzen und roten Schleifen. Am Abend kann man gemeinsam mit der 
Familie die Kerzen anzünden. Man kann gemeinsam Kuchen essen, Lieder 
singen und Gedichte vorlesen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
Sind die Sätze falsch oder richtig? 

 

 

Wie sieht der Adventkranz aus? Male ihn so, wie er im 
Text beschrieben steht. Wenn du dir nicht sicher bist, 
lies im Text noch einmal nach. 
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Der Weihnachtsmarkt 
In Österreich heißt der Weihnachtsmarkt auch Christkindlmarkt. 
Auf diesem Markt gibt es verschiedene Dinge für Weihnachten: 
Kerzen, Geschenke, Christbaumschmuck und vieles mehr. Es gibt 
auch leckeres Essen und heiße Getränke. Alles duftet und glänzt.  
 
Der Krampus und der Nikolaus 
Am 5. und 6. Dezember kommen in Österreich immer der Krampus und der 
Nikolaus. Der Nikolaus beschenkt die braven Kinder und der Krampus 
erschreckt die unartigen Kinder.  
 
Speisen in der Adventzeit 
Zur Adventzeit gehören auch Kletzenbrot, Lebkuchen und duftende Kekse. 
Ein typischer Kuchen für die Adventzeit ist der Christstollen. Der 
Christstollen ist ein weißer Kuchen. Er ist dick mit Staubzucker bedeckt. 

 
Bräuche hier und woanders 
In jedem Land wird die Adventzeit etwas anders gefeiert. In 
Spanien zum Beispiel ist die Adventzeit ruhiger als in Österreich. 

Es gibt keinen Krampus, keinen Nikolaus, keinen Adventkalender und 
keinen Adventkranz. Geschenke gibt es erst im Jänner. 
 
 
 

 
 

Der Nikolaus beschenkt  ♦  ♦ viele schöne Dinge sehen. 

Am Weihnachtsmarkt 
kann man 

♦ 
 

♦ 
den Krampus und den 
Nikolaus nicht. 

In Spanien gibt es  ♦  ♦ die braven Kinder. 

 

 
Hast du richtig gelesen?  
Verbinde die richtigen Satzteile miteinander! 
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Der Nikolaus kommt. Der Nikolaus ist gekommen. 

Wir fahren mit dem 
Schlitten. 

Wir sind mit dem Schlitten 
____________________. 

Der Krampus läuft auf 
der Straße. 

Der Krampus ____________ auf der Straße 
gelaufen. 

 

 

Was gehört für dich zur Adventzeit? Zeichne zwei 
verschiedene Dinge.  

 

 

Um etwas zu erzählen, das schon vorbei ist, brauchen wir 
die Vergangenheit. Bei vielen Tunwörtern bildet man die 
Vergangenheit mit dem Wort „sein“. Das Wort „sein“ 
ändert sich dann immer und das Tunwort bleibt immer in 
einer Form mit „ge-“ davor  

 

 
Schreibe den vorgegebenen Satz in der Vergangenheit. 
Benütze dafür das Wort „sein“. Mach es so, wie es in 
der ersten Zeile als Beispiel steht. 

 


